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die formale Ausbildung fchon fchwieriger , namentlich wenn fie hoch find ; bei
niedrigeren Bauwerken ift fie leichter durchzuführen , und das Naturholz eignet fich
hierzu recht gut . Am fchwierigften ift die architektonifche Ausgeftaltung bei eifernen
Türmen , obwohl der Eifel -Turm, zu Paris (fiehe Art . 376) zeigt , dafs die Aufgabe
nicht zum Unmöglichen gehört .

Für die Rund - und Fernficht ift es am günftigften , wenn der Turm oben in
eine völlig offene und unbedeckte Plattform endigt . Alsdann hat man nur für eine
nicht unter 1,20 m hohe Brüftung , bezw . für ein dergleichen Geländer , ferner für
einen völlig wafferdichten Bodenbelag und noch dafür Sorge zu tragen , dafs durch
geeignetes Gefälle des letzteren und durch paffend angeordnete Rinnen das auf¬
fallende Meteorwaffer zum Abflufs gelangen kann .

Um vor Sonnenbrand , unter Umftänden auch vor Regen gefchützt zu fein ,
wird in nicht feltenen Fällen die Plattform überdacht . Die Unterftützung des Daches
beeinträchtigt die Rund - und Fernficht am wenigften , wenn fie aus einem zentral

aufgeftellten , lotrechten Ständer oder
Pfoften befteht . Bei etwas gröfseren
Abmeffungen der Plattform bereitet in
Rückficht auf die energifchen Angriffe
des Windes die Konftruktion eines fol-
chen Daches Schwierigkeiten , weshalb
man es meiftens vorzieht , das Dach an
feinem Rande von einer gröfseren Zahl
von Freiftützen tragen zu laffen . Diefe
können aus Holz , aus Eifen oder aus
Mauerwerk gebildet werden . Um gegen
Wind und Zugluft gefchützt zu fein , hat
man zwifchen diefen Freiftützen wohl
auch Fenfter eingefetzt ; ja man hat
aufser der offenen Plattform unmittelbar
darunter für empfindliche Perfonen eine
förmliche Stube — das Turm - oder Aus-
fichtsftübchen — vorgefehen , welches
felbftredend mit tunlichft vielen Fenftern
zu verfehen ift .

a) Hölzerne Ausfichtstürme .

In holzreichen Gegenden und wenn die vorliegenden Verhältniffe einfach , die
zur Verfügung fliehenden Geldmittel befcheidene find , konftruiert man die Ausfichts¬
türme aus Holz . Tatfächlich läfst fleh in wenig verwickelter Weife eine geeignete
Gerüftkonftruktion erfinnen , welche oben in eine Ausfichtsplattform oder dergl . endet .
Da derartige Bauwerke dem Wetter und in hohem Mafse dem Winddruck ausgefetzt
find , fo ift ihre Dauer in der Regel keine lange ; jedenfalls mufs man nur beftes
Holz verwenden und die einzelnen Teile auf das folidefte miteinander verbinden .

Wenn die Höhe des zu fchaffenden Ausfichtswerkes eine geringe ift und auch
die fonftigen obwaltenden Verhältniffe ganz einfache find , fo wird nur ein Holz-

Fig . 355 -

Ausfichtsgerüft bei Schwann 354) .
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354) Fakf .-Repr . nach : Krauth , Th . & F . S . Meyer . Das Zimmermannsbuch . 3. Aufi . Bd . 1. Leipzig 1899, S . 367.
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gerüft errichtet , welches die zur Schönficht dienende Plattform trägt und zu der
man mittels einfacher Treppenanlage gelangt . Meift verwendet man hierzu regel -

mäfsig behauene , bezw . befchnittene Hölzer ; doch hat man in manchen Fällen auch
nur Naturholz genommen .

Letzteres trifft bei dem in Fig . 355 854) veranfchaulichten , etwa 9 m hohen

Ausfichtsgerüft , welches in der Nähe von Schwann errichtet ift , zu .
Infolge feiner flotten Konftruktion und luftigen Durchbildung macht es einen guten Eindruck . Es

wurde gefchältes Eichenholz verwendet ; die vier Eckftänder , die unten 95 cm und oben 25 cm ftark find ,
find auf grofse Steinklötze geftellt ; der Unterbau ift durch ein Geländer mit Eingangstür gefchloffen. Auf

etwa halber Höhe find die Ständer durch ein doppeltes Diagonalkreuz abgefteift, und letzteres fafst zugleich

Fig . 361 . Fig . 362.

Obergefchofs .

Fig . 363.

3.v-yVVW V.W W V.V

An ficht .
1|200 w . Gr .

Ausfichtswarte am Atterfee 356) .

Erdgefchofs .

Arch . : Schön .

den Kaiferftiel ; der nach unten in einen Wurzelftock endigt . Ebenfo gehen davon die vier Streben aus ,

welche die aus einer 6 cm ftarken Bohlenlage begehende Plattform unmittelbar ftützen. Die dreiläufige,

etwa 80 cm breite Treppe lehnt fich zum Teil an die Turmkonftruktion an ; zum Teil ftützen befondere

Pfoften den einen Ruheplatz .
Ein zweites Gerüft diefer Art (Fig . 356 bis 360355) ift das auf dem 468 m hohen

Bufshügel bei Tübingen errichtete . Es erreicht in der oberften Plattform eine

Höhe von 10,2o m und wurde 1885 nach Knoblauch’s Entwürfen ausgeführt .
Es ift auf einem gemauerten Sockel in drei Stockwerken von 4 111 im Geviert erbaut und trägt

eine Plattform von 5,20 m im Geviert . Die hinaufführende Treppe ift l m breit . Die Koften haben

1450 Mark betragen .

355) Fakf .-Repr . nach : Lambert & Stahl . Privat - und Gemeindebauten . II . Serie , Stuttgart , Heft 8, Bi . 1.

356) Fakf .-Repr . nach : Deutfehes Baugwksbl . 1894, S . 215.
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Fig . 370. Mehr noch wie bei den Ge¬
rütten ift es bei den Ausfichts¬
türmen erforderlich , ihr Holzwerk
der Bodenfeuchtigkeit möglichft
zu entziehen . Deshalb ift die Holz -
konftruktion ftets auf einen ge¬
mauerten oder betonierten Sockel ,
der bald höher , bald niedriger
ift , zu fetzen .

Der durch Fig . 361 bis3Ö3 35ti)
veranfchaulichte Ausfichtsturm ift
beftimmt , die fchöne Ausficht über
den Atterfee und feine prächtigen
Ufer geniefsen zu laffen .

Das untere Stockwerk ift in Natur¬
holz ausgeführt , welches auf einem ge¬
mauerten Sockel aufruht . Das obere Ge*
fchofs ift fchmaler gehalten , bildet gleich¬
falls einen gefchloffenen Raum und ift von
einer offenen Galerie umgeben , die zum
Teil auf dem Holzwerk des Erdgefchoffes
aufgelagert ift , zum Teil von kräftigen
Kopfbändern getragen wird.

Im Jahre 1881 wurde auf
dem Taborberg bei Konftanz ein
hölzerner Turm (Fig . 3 64 bis 3 69 3 5 7)
errichtet , von dem aus die lohnende
Ausficht über den Unterfee mit
der Infel Reichenau , den Höhgau
und nach der Schweiz genoffen
werden kann .

Fig . 372.

Ausfichtsturm im bayrifchen Hochgebirge 358) .
Arch. : Heubach.
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351) Fakf .-Repr . nach : Deutfche Bauz . 1886, S. 401 .
358) Fakf .-Repr . nach : Neumeister , A . & E . Häberle , Die Holzarchitektur . Stuttgart 1895. Taf . 77.
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Er ift zum gröfsten Teil aus Eichenholz , welches auf einem gemauerten Sockel aufruht , konftruiert ;
Tannenholz wurde nur für das Treppengerüft , für das Gebäude und für die 8 Zwifchenpfoften verwendet ;
letztere find durch Zangen miteinander verbunden , um durch diefe die Treppenruheplätze zu unterftützen .
Auch die äufsere Verlattung befteht aus Tannenholz , auf welche die Schindelbekleidung aufgenagelt ift.
Das Dach ift mit Holz verfchalt und mit Schiefer eingedeckt . Die darunter befindliche Turmftube , hier
Belvedere genannt , hat grofse Fenfter , die im Winter durch verftellbare Läden verfchloffen werden . Die
Gefamtkoften betrugen 4800 Mark.

Fig . 373 -

Anficht .

Fig . 374-,

Lotrechter Schnitt .

Fig . 375 bis 377 .

< 5,0 >

Grundriffe .
Arch . : Hartung .

Kaiferturm auf der Alteburg bei Arnftadt 36 °) .
3®4; Der von Heubach entworfene , in Fig . 370 bis 372 358 ) dargeftellte Ausfichtsturmeifpiel
in . aus dem bayrifchen Hochgebirge befitzt einen ziemlich hohen gemauerten Unterbau ,der von einer Terraffe umgeben ift ; an letzteren fchliefst fich eine Halle an.

Die auf den Unterbau zunächft aufgefetzte Holzkonftruktion trägt die untere Plattform , die fchon
einen hübfchen Rundblick gewährt . Indes führt die Wendeltreppe noch zu einem höher gelegenen Boden,der gleichfalls überdacht ift und die eigentliche Fernficht geniefsen läfst.

b) Steinerne Ausßchtstürme .
365*

Allgemeines .
Die reichfte architektonifche Ausfchmückung und die monumentalfte Wirkung

— foweit beides bei den in Rede flehenden Bauwerken in Frage kommt — kann
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